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Vodenbelag für Kaſtenbanten Wenn man im Herbſte den
Boden der Kaſtenbauten mit einem geölten entſprechend großen Stück
Pappe belegt ſo wird damit die Reinigung der Bodenbretter im Frühjahr
weſentlich erleichtert Aller Abgang fällt den Winter über auf dieſen Belag
und kann mit dieſem auf einmal hervorgezogen werden

Wärmebedürfnis der Bienen Die Körperwärme der einzelnen
Biene ſcheint gering zu ſein doch liegen bis heute keine zuverläſſigen Er
mittelungen hierüber vor Das ganze Volk vermag aber die Wärme im
Stocke auf 28 bis 30 Gr R zu ſteigern Zur Wachserzeugung und
Brutpflege hat das Bienenvolk mindeſtens 20 Grad Wärme nötig Auf
die Tracht fliegen die Bienen wenn auch nur vereinzelt ſchon bei
12 Grad Schatienwärme zu kürzeren Ausflügen z B zur Reinigung
und zum Waſſerholen genügen ihnen ſchon 8 Grade Um die not
wendige Wärme im Winter zuſammen zu halten bildet das Volk einen
dichten Klumpen in Traubenform Jm Jnnern dieſes Bienenhaufens
herrſcht eine Temperatur von 10 12 Graden an der Peripherie eine
ſolche von 8 Grad R Sinkt die Wärme in der Bienentraube unter
6 Grade herab ſo erſtarrt das Volk Ueberhaupt erſtarrt jede einzelne
Biene wenn ſie auch nur einige Minuten einer Temperatur von unter
6 Graden ausgeſetzt iſt

Für ſleißige Kinderhände
Arbeiten aus Lederpappe

Nachdruck verboten
Ein ausgezeichnetes Material für viele ſchöne Arbeiten iſt die gelb

braune Lederpappe die vielen noch ganz unbekannt zu ſein ſcheint Die
appe bekommt man in jedem Malutenſiliengeſchäft für etwa 50 Pfennig

Das Meter bei einer Breite von 70 Zentimeter zu kaufen Außer durch
zhre lederähnliche Farbe zeichnet ſie ſich durch eine ſchöne Glätte ungemein

T große ebenfalls lederartige Geſchmeidigkeit und Feſtigkeit beſonders aus
und könnte daher z B zu Einbänden für Bücher Briefe Muſikalien
Sammelblätter zu Mappendecken uſw die man ſelbſt verfſertigt vorteil
hafte Verwendung finden Faſt jede andere Pappe iſt hart und ſpröde
wenn der Zufall oder die Ungeſchicklichkeit einmal eine zu intenſive
Biegung mit ihr vornimmt ſo knickt ſie ein und der Bruch vernnziert
die ganze Decke Zudem müſſen andere Pappforten mit Buntpapier
Leinen Kaliko uſw noch überzogen werden während die Lederpappe infolge
ihres aparten Ausſehens jede weitere Bedeckung erſpart und gewünſchten
Falles mit vorzüglicher Wirkung durch Malerei oder Brandarbeit ſich
ausſchmücken läßt Aber auch für zahlreiche andere Arbeiten gibt die
Lederpappe ein ausgezeichnetes Material ab Leſezeichen Serviettenringe
Schreibunterlagen Lampenteller Lichtſchirme Fenſtervorſetzer Füllungen
in Ofenſchirme Rückwände von Sitzbänken Schränkchen u dgl ſind
wohl die einfachſten Verwendungsarten Auch hier wird die Pappe gern
noch mit Pinſel oder Brenuſtift gemuſtert Für größere Gegenſtände wie
Ofenſchirme Paneel Einlage 2c kann man darauf die ſogenannte Relief
Brandmalerei anbringen die der altdeutſchen Lederſchnitt Technik nicht un
ähnlich ſieht Muſterteile wie Blumen 2c welche der Zeichnung nach mehr
im Vordergrund liegen und plaſtiſch gegenüber dem Hintergrund heraus
treten ſollen werden dabei ſo gebrannt daß das Muſter ſelbſt an ſeinen
Konturen nach innen zu ganz klar und rein erſcheint nach außen zu
jedoch 22 4 M breit tief angekohlt Man erreicht dieſen Effekt ganz
leicht wenn man den Brennſtiſt bei der Arbeil möglichſt wagrecht hält
und die Pappe mit der linken Hand dreht und wendet damit der Breun
ſtift nicht auch auf die innere reine Fläche mit einwirkt Auf dieſe Weiſe
kann man füglich auch eine richtige Plaſtik erzielen ſofern man die
Konturen zuvor einſchneidet danach mit untergeſchobenen Meſſerchen durch
teilweiſes Hochheben der Umriſſe auch der Adern Uebertritte 2c eine ge
wiſſe Modellierung erſtrebt und nun erſt die jetzt tief liegenden äußeren
Konturen mit dem Brennſtift abſchattiert Will man ein Uebriges tun ſo
bemalt man die plaſtiſchen wie auch die flach gebliebenen Teile je nach
der Beleuchtung laſierend oder deckend mit Oelfarben oder Bronzen oder
man beſtreicht ſie mit Siccativ Oel und legt Blattmetall auf Gold und
Silber und bemalt nun dieſen Metallgrund recht laſierend mit Oelfarben
Derartige Ausführungen ſind neuartig und wirklich reizend und bei
keinem anderen Material als der Lederpappe zu erreichen

Auch kleine und große eigentliche Papp Arbeiten tönnen aus der
Lederpappe hergeſtellt werden namentlich ſobald eine möglichſt große
Haltbarkeit erzielt werden ſoll So laſſen ſich viele kleine Sächelchen zum
Spielen für Kinder daraus anfertigen Häuschen Wagen Schlitten
Körbchen Aufſtellbilder aller Art Windmühlen u dergl Es gehört ſchon
a ziemlich gewalttätiges Händchen dazu um alle dieſe Dinge zu ver
nichten

Für die Küche
Schelfiſch mit Zwiebeln Der Fiſch wird ſauber geſchupzS J J eilt er ich wird ſauber geſchuppt vonden Floſſen befreit gewaſchen in Stücke geſchnitten in eine paſſende

Raſſerolle gelegt und mit kaltem Salzwaſſer übergoſſen auf das Feuer ge
ſtellt Sobald das Waſſer zum Kochen kommt ſtellt man die Kaſſerolle
gut zugedeckt bei Seite Nach ungefähr 15 Minuten richtet man alsdann
den Fiſch mit in dünne Scheiben geſchnittenen und in Butter gelb ge
röſteten Zwiebeln an

J u t De J n c rJuuge Enten Dieſe werden mit Butter und Liter Bouillon
welche gleich anfangs mit in die Pfanne kommt eine Stunde bei fleißigem
Begießen mit etwas überſtreutem Salz braun und ſaftig gebraten und
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mit dem fehlenden Salz und Waſſer die Sauer von dem Bratenſatz dünn
ſeimig gekocht durch ein Sieb gegoſſen und neben den Enten gereicht
Man kann die Enten auch ſpicken in Butter Stunde anbraten und
dann in einer pikanken Sauce welche aus braunem Buttermehl Liter
Bouillon Champignons Zwiebeln Pfeffer und feinen Kräutern bereitet
wurde gar dämpfen Die Sauce wird beim Anrichten mit Portwein
gewürzt

Geſchmorte Ente Nachdem man die Ente gut geputzt hat be
ſtäubt man ſie auf beiden Seiten mit feinem Mehl brät ſie in Butter
braun gießt ein Viertelliter Bouillon ein Viertelliter Waſſer und ein
Glas Wein hinzu gibt eine Zwiebel etwas Salz und Zitronenſchale
daran deckt die Pfanne zu und ſchmort die Ente unter öfterem Begießen
über mäßigem Feuer weich

Weiße Suppe Man kocht geſchälte und in Scheiben geſchnittene
Kartoffeln mit eben ſolchen Zwiebeln auf 6 Kartoffeln 4 Zwiebeln in
Waſſer weich reibt ſie durch ein Sieb läßt die Suppe wieder zum
Kochen kommen fügt etwas Butter eine Briſe Pfeffer und Salz hinzu
Dann koche man 60 bis 70 Gramm Sago 15 Minuten in der Suppe
nehme ſie vom Feuer und rühre eine Taſſe heiße Milch daran Die
Suppe ſchmeckt ausgezeichnet und muß hübſch ſämig ſein

Bologneſer Salamt oder Martadella 21 Kilo Schweinskeule
187 Kilo Rindfleiſch werden durch die Fleiſchmaſchine gedreht dann ſofort
in ein Seihtuch eingebunden und Tag und Nacht in einem kühlen Raum
aufgehangen ſo daß aller Saft herausläuft Das Fleiſch wird alſo am
zweiten Tage erſt mit zwei Pfund Speck den man ſehr fein geſchnitten
hat Liter Rotwein Salz Pfeffer und eine Löffelſpitze Paprika ver
miſcht 1 Knoblauchknolle hat man ſchon einige Stunden in 1,10 Liter
Rotwein gelegt und gießt nun die Flüſſigkeit noch dazu Rindsdärme
die über Nacht auch in Wein mit Thymian Majoran und Salbei ein
geweicht wurden werden mit der Salamimaſſe gefüllt öfters mit Spagat
umwunden mit einer Stopfnadel geſtochen und roh in den Rauch ge
hangen Nach 10 14 Tagen ſind die Würſte zum Anſchneiden verwend
bar ſie halten ſich in dieſer Räucherung lange Zeit

Hauswirtſchaft
Kinderſervietten zum Binden werden meiſt am Halſe ausge

ſchnitten Dies mag beſſer ſitzen doch ziehe ich es vor ſie oben glatt zu
laſſen Die Servietien werden oben am ſchnellſten abgenutzt Will ich ſie
ſpäter wenden ſo ſchneide ich nur das ganz kleine ſchadhafte Stückchen
ab und ſetze die Bäunder an die Seite welche früher die untere war

Bleichen gelb gewordener Wäſche Es gibt bekanntlich der
Hilfsmittel für dieſen Zweck nicht wenige Von der ſauren Buttermilch
bis hinauf zur Soda oder gar zum Chlorkalk iſt eine ſtattliche Reihe
derſelben zu finden Während aber die einen ſich nicht als ſtichhaltig er
weiſen ſind die anderen wieder gar zu kräftig und gefährden wie bekanntlich
die beiden letzteren das Gewebe leicht und in arger Weiſe Am beſten
dürfte ſein man läßt ſich aus der Apotheke ein Gemiſch aus 1 Teil
Benzin mit 3 Teilen Spiritus holen gießt davon einen Eßlöffel voll in
einen Eimer Waſſer ſpült darin zuletzt die bereits reingewaſchene Wäſche
und hängt ſie zum Trocknen auf

Um das Einlanfen von wollenen Hemden Strümpfen uſw
beim Waſchen zu verhüten wird empfohlen das Waſchwaſſer mit Salmiak
geiſt zu verſetzen und nur lauwarm alſo nicht heiß zu waſchen Auf
30 Liter Waſſer genügen 20 Gr Salmiakgeiſt welcher beſonders in un
gereinigtem Zuſtande billig iſt Man erſpart die Ausgabe von Seife da
das mit Salmiakgeiſt verſetzte Waſſer auch ohne Seife allen Schmutz leicht
wegnimmt Das Einlaufen der wollenen Hemden und Socken iſt ein ſo
großer und koſtſpieliger Uebelſtand daß dieſer Wink gewiß die Beachtung
aller Hausfrauen verdient Selbſtverſtändlich muß der äußerſt flüchtige
Salmiakgeiſt bei der Anwendung vollkommen kräftig und nicht etwa
verdunſtet ſein

Kleinere Zitteilungen
8 Wanzen zu vertreiben Eine dicke Löſung von Salz in Petro

leum wird mit der Feder in alle Fugen und Ritzen der Betten oder
Mauern geſtrichen Dieſes Mittel vertreibt die Wanzen unweigetlich

J Kachelöfen zu reinigen Kachelöfen reinigt man leicht mit
Seifenwaſſer oder Salmiakgeiſt und wäſcht mit einem in lauem Waſſer
ausgerungenen Tuch nach worauf er abgetrocknet wird Reich ver
zierte Bekrönungen ſind oft wegen des nötigen Kletterns ſehr ſchwierig
zu reinigen

S Geſchirr wafferdicht zu machen Man miſche halb Aſche halb
Hammerſchlag beides fein geſiebt und bereite mit Eiweiß davon einen
Teig mit welchem man den Sprung von außen beſtreicht Nun läßt
man die Maſſe an der Luft trocknen und ſobald dies geſchehen iſt auch
das Geſchirr waſſerdicht

S Um gedrückten Sammet aufzufriſchen beſtreiche man die Kehr
ſeite mit ein wenig Spiritus lege den Sammet auf eine Kleiderbürſte
und bügle ihn mit einem mäßig heißen Eiſen auf

S Kupferne Geſchirre ſchnell zu reinigen Man reibe ſie mit
den Blättern des Sauerampfers oder mit in Eſſig getauchtem Lehm ab
Jm Winter wo man dieſe Sachen nicht haben kann nehme man
Heringslake dazu Mit einem wollenen Lappen den man zuvor in
dieſe Flüſſigkeit getaucht hat reibe man die Geſchirre ab und putzt dann
gut nach

Land und Hauswirtſchaſtüch

Grakis Weilage des GeneralAnzeiger
für Halle und den Fa alles

Der Gemüſegarten gemüſemüde weil die unteren
Erdſchichten totes Kapital ſind

Von J Barfſfufßz
Nachdruck verboten

Oftmals hört man da und dort die Klage daß das
Gemüſe in dem Gemüſegarten nicht mehr recht gedeihen will
obgleich der Boden reiner Humusboden iſt und der Dünger
nicht geſpart wird Der Weißkohl bleibt klein und die Köpfe
loſe die Möhren ſind weit eingefurcht und die Möhrenfliege
macht ſich überall breit ja ſogar die Stangen und Krup
bohnen bleiben zähe und der Roſt an den Bohnen iſt der
ſtete Feind der Bohnenkulturen Glaskohlrabi Unterkohl
rabi Wintermöhren uſw ſind holzig und die Gemüſe ſind
nicht wohlſchmeckend

Vergegenwärtigen wir uns zunächſt wie der Gemüſe
garten ausgenutzt wird ſo muß es uns klar werden daß
die Gemüſepflanzen die Erdſchichten nach vielen Jahren ſo
zuſagen total ausmergeln Das Nährungsbedürfnis der
Gemüſe iſt ſehr verſchieden und manche von den Gemüſen
gehen mit ihren Wurzeln Wurzelgemüſe und Kohlarten in
die unteren Schichten und zehren dort die Nahrung wieder
andere wurzeln mit ihren Faſernwurzeln an die Oberfläche
und ſaugen dort die Ackerkrume aus Wenn auch der
Pflanzenwechſel dem Gemüſegarten ein ganz anderes Kultur
bild gibt dennoch iſt der Fruchtwechſel nicht ſo recht von
Belang wenn er nicht zielbewußt in die Wege geleitet wird
Jahr aus Jahr ein mit der Zeit der Boden ärmer an den
jenigen Nahrungsſtoffen wird welche die einzelne Gemüſeart
für den Aufbau und die Vollendung benötigt

Man ſagt nicht mit Unrecht daß der Getreideacker getreide
müde iſt weil die angebauten Getreide nicht mehr die ihnen
zuſagende Nahrung in den Erdſchichten finden obgleich noch
andere Nahrungsſtoffe als Schätze in dem Boden vergraben
liegen Ebenſo iſt dieſes mit dem gemüſegarten der Fall
der Gemüſegarten wird auf die Dauer gemüſemüde und
dieſes kommt deſto früher auf die Bildfläche je leichtſinniger
man den Boden bearbeitet hat Jſt der Boden Jahr aus
Jahr ein nur flach in Eile umgeſpatet ſo bleiben die unteren
Schichten totes Kapital weil die atmoſphäriſchen Einflüſſe
Regen Schnee Luft uſw nicht auf den Boden löſend wirken
können die Pflanzennährſtoffe daher unlöslich und als Schätze
im Boden vergraben bleiben

Um nun die Ermüdung des Gemüſegartens nicht ſo
ſchnell in die Erſcheinung treten zu laſſen ſoll man das
Land im Herbſt und Winter tief rigolen damit der Boden
tiefgründig wird Rationell iſt es gewirtſchaftet wenn alle
drei Jahre das Gemüſeland rigolt wird und man jedes Jahr
etwas tiefer geht damit auch die unteren Schichten gelüftet
werden Durch das Rigolen daß die obere Schicht des
Gemüſelandes nach unten die untere nach oben gebracht
wird wird das Land verbeſſert und umſomehr wenn man
die Erdſchichten zugleich vermiſcht ſo daß die Ackerkrumme

die viel Humus hat nicht ſo tief in den Boden kommt Um
die Verteilung der Grdſchichten zielbewußter bewerkſtelligen
zu können ſollen die Erdlagen nicht ſenkrecht ſondern ſchräg
übereinander geworfen werden

Verkehrt iſt es aber auch wenn man bei dem Rigolen
den Stalldünger tief in den Boden bringt da er dann un
benutzt für die flachwurzelnden Gemüſe liegen bleibt Die
Düngerſchichten ſind ebenfalls auf die ſchräge Erdlage egal
zu verteilen und ſo iſt die ganze Gemüſefläche mit allerhand
Nahrungsmaterialien gewürzt und alsbald wird dieſelbe für
alle Gemüſekulturen hoch ergiebig Durch das Rigolen ſind
auch undurchläſſige zum Sauerwerden veranlagte Böden
kulturfähiger und die Gemüſearten verſauern nicht ſo leicht
die Gemüſepflanzen erhalten keine ſchwarzen Beine und die
Möhren keine verzweigten Wurzeln Undurchläſſige bindige
ſchwere Böden die ſofern man den Boden betritt ſchmi
werden ſind nach dem Rigolen und Vermengen mit Torf
mull Kalk uſw durchläſſiger und erwärmen ſich ſchneller
Sandboden wird bindiger wenn Ton Lehm Gebäudelehm
von Lehmwänden Teichſchlamm und Kompoſt hinzugeſetzt
werden

Allzu humusreicher Boden verbeſſert ſich leicht durch
Kalk Gips a Sand Aſche und Lehm Eine mittel
mäßige Humusſchicht iſt ſozuſagen der Regulator daß die
Bodenfeuchtigkeit nicht zu greß und die Trockenheit nicht
Schaden bringend wirken kann Blumenkohl liebt z B
eine mittlere Schicht Humus und wenn er in Sandboden
gebaut werden ſoll ſo nimmt man nur ſpäte Sorten die
nach der heißen Zeit ſich entwickeln Holzaſche iſt für Ge
müſe ſehr dienlich und wird im Herbſt beim Rigolen auf
das Land geſtreut Das rigolte Land bleibt in rauhen
Furchen den Winter liegen damit es ordentlich durchfri
mürbe wird und das Ungeziefer kaputt geht Merkt man da
der Gemüſegarten gemüſemüde wird und man denſelben ni
mehr durch Rigolen gemüſefähig machen kann ſo muß d
Erde durch nährkräftige unkrautfreie Ackererde erſetzt werden
damit dem Gemüſegarten der ſchon Jahrhunderte die Nahrung
für die Gemüſe leferte neue Kraft und neues Leben ein

eimpft wirdß Slbſtechend läßt ſich das Herauskarren der alten Erde

und das Heranſchaffen der neuen Erde in 3 Jahren je
nach Größe des Gartens bewerkſtelligen Soll der Boden
müdigkeit vorgebeugt werden ſo muß man auch hauptſächlich
danach ſtreben daß die Fruchtfolge richtig und in zielbewußter
Abwechſelung getätigt wird der Stalldünger und Hilfs
dünger nicht geſpart werden Wintergemüſe als Grünkohl
Braunkohl Rofenkohl Winterweißkraut Feldſalat Spinat
Rhabarber Spargel uſw ſollen nie zwei Winter reſp direkt
hintereinander auf einem Stück Land gebaut werden damit
das Gemüſeland abwechſelnd ausruhen und durch Rigolen
im Herbſt durchfrieren kann

Ferner iſt auch zu empfehlen Ausſaaten und lange
im Herbſt möglichſt auf leichtem Boden vorzunehmen
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vorher tief gegraben iſt Will man beiſpielsweiſe im Oktober
November noch Winterw Winterwirſing Winter
rotkraut frei ausp ſo iſt das Land vorher tief zu
graben und mit Stalldünger zu verſehen Die Kohlkopf

e

pflanzen werden in 45 em Abſtand im Verband gepflanzt
Soll Dauergemüſe als Spargel Rhabarber Meerkohl und
auch Erdbeeren auf verunkrautetes Land beſtellt werden ſo
wird das Land im Herbſt rigolt damit die unteren Erd

ten kein totes Kapital bleiben Gleichzeitig iſt mit Kuh
ung zu düngen und im Frühjahr das Stück Land mit

Kartoffeln zu bepflanzen Das nächſte Jahr erhält das Stück
Land wiederum ſtarken Miſchdünger und bekommt als Pflan
zung Kopfkohl Alsdann iſt das Stück Land mit Erbſen
ohne Düngung zu beſtellen und dann entweder mit Spargel
Rhabarber Meerkohl oder Erdbeeren zu bepflanzen Das
Dauergemüſe wird hierdurch ſehr ergiebig weil das Land
durch das Behacken und Behäufeln unkrautfrei und mürbe
geworden iſt Dunkler Boden nimmt ſozuſagen das Licht
und bie Sonnenſtrahlen in ſich auf infolgedeſſen erwärmt
ſich der Boden ſchnell und namentlich eignet ſich ſolcher Boden
für die Frühgemüſezucht

Tunlichſt iſt daher darauf hinzuarbeiten wenn die Früh
gemüſezucht forciert werden ſoll die Oberfläche im Winter
mit Ruß Aſche Kompoſt und ſchwarzer Humuserde zu be
ſtreuen Hell efärbter Boden iſt eigentlich für die Winter
gemüſe und Frühgemüſezucht nicht zu verwerten weil hell
gefärbter Boden das Sonnenlicht von ſich zurückweiſt Stehen
noch auf dem Stück Land welches man im November rigolen

will Gemüſe oder Salate die noch nicht ganz ausgebildet
ſind ſo gräbt man z B Kopfſalat und Endivien mit ganzem
Erdballen aus dem Boden nnd ſetzt dieſelben nicht zu dicht
aneinander in eine flach ausgeworfene Grube im Garten
Endivien muß zuvor bei trockenem Wetter aufgebunden werden
und ſobald ſtarker Froſt oder anhaltender kalter Regen kommt
bedeckt man die Gruben mit Bohnenſtangen und ſchüttet Laub
hierauf Der Kopfſalat entwickelt ſich in dieſer Grube ſehr
bald und die Endivien ſind flott gebleicht

Blumenkohl der noch nicht ganz ausgebildet tut man
ebenfalls mit ganzem Erdballen aus dem Boden graben
bringt ihn in den Keller und ſchlägt denſelben in Sand oder
Erde ein Nach vierzehn Tagen iſt derſelbe weiß gebleicht
und ausgebildet Schwarzwurzeln ſind ja eigentlich winter
hart aber wenn man das Stück Land im Herbſtwinter
rigolen will ſo macht man an der Reihenſat um dieſelben
auszugraben einen ſchmalen tiefen Graben und drückt mit
dem Spaten die Schwarzwurzeln in den Graben Hierdurch
brechen nicht die Spitzen der Wurzeln ab und der ſchöne
weiße Milchſaft bleibt in der Wurzel Kohlſtümpfe dürfen
nie mit unterrigolt werden weil der Schleimpilz und der
Kohlgallengrüßler großen Schaden bringen und ſogar die
Eigenſchaft haben daß die knorpeligen Anſchwellungen an den

Pflanzenbeinen große Schmarotzer ſind welche ein großes
Quantum der Nährſtoffe unnütz und zum Schaden der edlen
Gemüſe verzehren Falſch iſt es die Kohlſtrünke wie auch
das Spargelkraut auf den Kompoſthaufen zu bringen weil
dann im nächſten Jahre die genannten Schmarotzer und auch
die Spargelfliege wiederum ihr Unweſen treiben würden
Man verbrenne deshalb Kohlſtrünke und Spargelkraut Soll
nun die Bodenmüdigkeit des Gemüſegartens nicht ſobald in
die Erſcheinung treten ſo ſind oben gekennzeichnete Punkte
im Auge zu behalten und das bringt für jede ländliche
Hausfrau einen wertvollen Gemüſegarten

andwirtſchaft
Für das Herbſtpflügen kommt beſonders in Betracht daß die

Herbſtfurche ſo recht geeignet iſt die mineraliſchen Düngemittel wie
Thomasſchlackenmehl und Kainit dem Boden einzuverleiben Bekanntlich

iſt die Wirkſamkeit aller dem Baden Düngemittel von dermöglichſt gleichmäßigen Verteilung den en abhängig Und dieſe kann

man auf keinem anderen Wege ſo vollkommen tie als wenn man
die Düngemittel vor dem S rr ausſtreut Auch der Umſland
daß man die genannten Düngemittel die man doch ſtets in größerer
Menge anz wenden pflegt bei den Herbſtarbeiten in aller Ruhe aus
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ſtreuen kann und man alſo hiermit bei der Maſſe der im Frühjahr
ohnehin vorhandenen Arbeiten nichts mehr zu tun hat fällt ins Gewicht

Zur Düngung der diübenfelder Den Stallmiſt zu Futterrüben
gibt man bekanntlich nicht im Frühjahr ſondern ſchon im Herbſt Die
meiſten Sorten der Futterrübe entwickeln eine tiefgehende Pfahlwurzel
welche gerade an den unteren Partien mit Faſerwurzeln am reichlichſten
beſetzt iſt Um nun denſelben Gelegenheit zu bieten möglichſt viel Nähr
ſtoffe des Düngers aufzunehmen empfiehlt es ſich den Dünger im Herbſt
etwas tiefer unterzubringen beſonders wenn er ſchon auf der Düngerſtätte
eine Zerſetzung erfahren hat Nur wenn man Sorten anbaut welche
wie die engliſche flach wurzeln oder Sorten die aus der Erde
wachſen kann man den Dünger flacher unterbringen

Vor dem Einmieten der Kartoffeln ſind möglichſt alle an
gefaulten ſowie alle verwundeten Kartoffeln zu beſeitigen weil die mit den
Fäulnisorganismen behafteten Knollen in den Mieten die Anſteckungs
herde bilden von welchen aus die Kartoffelfäulnis ſich verbreitet und weil
jede Wundſtelle einer Kartoffel das Eindringen der Fäulnisorganismen
begünſtigt

Zum Spargelbau Jm Herbſt jeden Jahres legt man eine
Schicht Dünger um die Pflanzen und zwar ſo daß die Köpfe der
Pflanzen frei bleiben Derſelbe wird im Frühjahr untergegraben oder
mit einer dünnen Schicht Erde bedeckt Erſt im Frühjahr des vierten
Jahres kurz vor dem Austreiben werden Hügel über die Köpfe der Pflanzen
in der Höhe von 30 40 Zentimetern aufgeworfen von dem im Herbſt
umgegrabenen Boden der durch den Froſt zart und mild geworden iſt
Dieſen durchdringen die Spargelſchoſſen Pfeifen ſehr leicht und das
Stechen wird weſentlich erleichtert

Anſer Haus und Zimmergarten
Zum Pflanzen der Obſtbäume Der neu gepflanzte Baum ſoll

nicht gleich feſt an den Pfahl gebunden werden damit er ſich mit dem
Erdreich ſenken kann und ſich nicht aufhängt Die Pflanzenlöcher
dürfen nie zu klein gemacht werden als Regel gilt für jeden Baum ein
etwa Kubikmeter großes Pflanzloch auszuwerfen dieſes mit Muttererde zu
füllen und den Baum obenauf zu ſetzen es entſteht dann ein nach allen
Seiten abfallender Hügel der ſich mit der Zeit bis auf das gewöhnliche
Erdniveau ſenkt Auch ſei wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß
man nie einen jungen Obſtbaum dorthin pflanzen darf wo Jahrzehnte
lang ein alter geſtanden hat

Bäume auf eine leichte Weiſe vom Movpſe zu befreien
Der Anſatz von Flechten Pilzarten Mooſen u dergl iſt den Bäumen
ſehr nachteilig indem dieſe Gewächſe gewiſſermaßen als Schmarotzer
mitzehren und auf dieſe Weiſe Raupen an den Baum kommen
Es iſt deshalb eine Hauptaufgabe der Baumzüchter darauf zu
achten daß die Bäume von allen Anklebſeln ganz rein gehalten werden
Um dies zu bewerkſtelligen muß man die Rinde ber Stämme und Aeſte
öfter abbürſten und namentlich im Frühjahre mit Waſſer worin Aſche
aufgelöſt iſt vermittelſt eines Lappens tüchtig abreiben

Zur Wahl der Pfropfreiſer Die Wiſſenſchaft iſt darüber jetzt
vollſtändig einig daß die einzelnen Pflanzenindividuen ihre Eigenſchaften
vererben und zwar nicht nur die Art und Beſchaffenheit ihrer Früchte
ſondern vor allem ihre Fruchtbarkeit Es muß daher den Obſtzüchtern
dringend ans Herz gelegt werden mit der Auswahl der Sorten ſich nicht
g begnügen ſondern nach Möglichkeit nur Pfropfreiſer oder nur junge

äumchen mit Propfreiſern von Bäumen zu nehmen deren Fruchtbarkeit
ihnen bekannt iſt Aus der Nichtbeachtung dieſer wichtigſten Regel iſt es
zu erklären daß manche Obſtzüchter die mit großen Koſten und vieler
Mühe Bäume feinſter Sorten ziehen zwar durch die erzielten Sorten aber
niemals durch die Menge der erzielten Früchte belohnt werden Das von
einem unfruchtbaren Baume gezüchtete Bäumchen wird niemals ein frucht
barer Baum

Der Spargelraſt überwintert als Winterſpore Teleutoſpore Dieſe
Sporen ſitzen am ganzen abgeſtorbenen Kraut auch an dem Unterteil
der Stengel Dieſer ſetzt wie der Schaft kleine ſtehenbleibende Oberhaut
ſtücke ab Hier ſetzen ſich Sporen feſt und bleiben keimfähkg Mit bloßem
Auge ſind ſie vollkommen unfſichtbar erſt das Mikroſkop zeigt ſie deutlich
an den Oberhautſtückchen hängen Eine Verbrennung des infizierten
Spargelkrautes zu Anfang November wird dringend empfohlen Bei der
bisherigen Verwendung des Krautes als Streu gelangt dasſelbe mit dem
Dünger immer wieder auf die Spargelfelder und infiziert dieſe von neuem

Die Blutlaus wird am beſten an froſtfreien Wintertagen mit fol
gendem Mittel er 80 Gramm Schmierſeife ſind in Liter weichem
heißem Waſſer aufzulöſen nach dem Abkühlen werden 60 Gr Fuſelöl und
2 Gramm in ein wenig Waſſer angerührte Schwefelleber zugeſetzt Schließ
lich iſt zu der entſtandenen Brühe noch ſo viel Waſſer hinzu zu gießen
daß es ein Liter Flüſſigkeit gibt mit der man dann Stamm und Aeſte
beſtreicht

Wie richtet man für Blumenzwiebeln beſtimmte Beete her
Man reinigt die Beete ſorgfältig von den früheren Pflanzenreſten und hebt
nun das ganze Beet 20 Zentimeter tief aus die Erde nebenan oder in
einen Karren legend Dann ebnet man das Beet wieder bringt 5 bis 6
Zentimeter guten verrotteten Dünger auf das Beet und gräbt nun das
ſelbe mit dem Dünger recht tief um Danach ebnet man das Beet mittels
einer Harke und ſetzt die Zwiebeln auf das Beet Wünſcht man eine
ſchöne Farbenzuſammenſtellung oder eine beliebige u zu erlangen ſo
zeichnet man vor dem Aufſtellen der Zwiebeln belie
geebnete Erde und ſetzt auf die gezogenen Striche die betr Zwiebeln

bige Figuren auf die

r ſetzt man 10 20 em Tulpen 15 em Crocus und Scilla
10 em auseinander Sind nun die Zwiebeln auf obige Weiſe auf

geſetzt dann füllt man die vorher nebenan geworfene Erde wieder vor
ſichtig auf und zwiſchen die Zwiebeln und ebnet das BVeet ſorgfältig

Die Agave im Winter Der Gärtner der Glashäuſer beſitzt
überwintert ſeine Agaven im Kalthauſe der Gartenfreund wenn er nicht
im Beſitze ſolcher iſt weiſe ihr im Winter ein nur wenig warmes oder
ein kühles doch froſtſicheres Zimmer an ein ſolches das ſelbſt bei großer
Kälte noch einige Grad Wärme hält Ein Gießen iſt während des Winters
faſt gänzlich zu vermeiden denn bei einem ſiärkeren Feuchtſein der Erde
erkranken die Wurzeln und ſchließlich erkrankt auch die Pflanze ſie ſieht
zwar anfangs äußerlich noch ganz geſund aus doch ſchließlich und meiſt
wenn es zu ihrer Heilung ſchon zu ſpät iſt zeigt das Aeußere der Pflanze
daß ſie dem Tode verfallen iſt Die Gattung der Agave iſt ſehr arten
reich alle Arten ſind ſehr dekorativ und werden zum Dekorieren der Tor
pfeiler Ständer der Felspartien und dergleichen mehr benutzt

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Augeſtellte Verſuche über das Einſchlagen der Forſtpflanzen

haben ſolgende Reſultate ergeben 1 Der Abgang an Pflanzen infolge des
Einſchlagens iſt bei den Nadelholzarten größer als bei den Laubholzarten
2 Die Laubholzarten können bis zu zehn Tagen einzelne Arten nämlich
Buchen Eichen Weißerlen ältere Schwarzerlen in feuchte Erde ſogar bis
zu zwanzig Tagen eingeſchlagen werden Bei den Nadelholzarten ins
beſondere bei ein und zweiſährigem Alter derſelben iſt eine längere Dauer
als fünf bis ſechs Tage rätlich 3 Das Einſchlagen in feuchten Voden
iſt vorteilhaſter als dasjenige im trockenen 4 Drei und mchrjährige
Nadelholzpflanzen zeigen die Lärche ausgenommen eine geringe Empfind
lichkeit gegen das Äustrocknen der Wurzeln als ein und zweifährige
5 Wenn im Frühling die Temperatur niedrig iſt oder niedrig gehalten
wird kann für die meiſten Holzarten das Einſchlagen auf zwei Monate
ausgedehnt werden

Der Anſtand auf Hafen in der Abend und Morgendämmerung
nämlich beim Austritt aus dem Walde zur Weide bezw beim Einlaufe
zum Lager ſollte nur da Platz greifen wo dieſem Wilde nicht anders bei
zukommen iſt oder wo es größere Beſchädigungen an den Feldfrüchten ver
urſacht wie dies an Kraui und Rübenäckern in unmittelbarer Nähe von
Waldungen meiſt der Fall iſt Die Häſinnen kommen nämlich erfahrungs
gemäß des Abends ſehr ſrühzeitig und vertraut angerückt währerfd der
Rammler vorſichtiger iſt und auch viel ſpäter zu Felde zieht Aus dieſem
Grunde wird der Anſtand auf Haſen ſtets 70 80 Prozent erlegter Häſinnen
als Reſultat ergeben woraus ſich der Schaden den man dadurch der
Jagd zufügt leicht erſehen läßt Wem daher daran gelegen iß ein richtiges
Verhältnis zwiſchen Rammlern und Häſinnen in ſeinem Jagdreviere zu
erhalten der bleibe dem Anſtande möglichſt ferne denn es gibt behufs
Erlegung unſeres Krummen ſo viele und im Jntereſſe der Erhaltung
eines guten Wildſtandes weidmänniſche Jagdarten daß man ſich eines
Häsleins wegen nicht ſlundenlang an den Wechſel zu ſetzen braucht und
ſich dabei ſchließlich noch das Zipperlein oder ſonſt irgend eine moderne
Krankheit holt

Tränende Angen beim Hunde ſind folgendermaßen zu be
handeln Man nimmt mehrmals am Tage Waſchungen oder beſſer Ein
tröpſelungen mit folgendem Augenwaſſer vor Zinkvitriol 1,0 Bor
ſäure 2,0 Waſſer 100,0 Miſche und löſe Sich in den Augenwinkeln e
anſammelnde Schleim und Eitermaſſen ſind alsbald durch Auswiſchen
mittels eines weichen Läppchens zu entfernen Es wird vorher zweckmäßig
mit dem genannten Angenwaſſer angefeuchtet Sollte man mit dieſer
Behandlung keine weſentliche Beſſerung erzielen ſo liegt gewöhnlich ein ſo
genanntes Eutropium Einrollung der Augenlider vor welches zunächſt
auf operativem Wege entfernt werden muß

Nach der Behaarnung werden drei Arten deutſcher Schäferhunde
nunterſchieden 1 der ſtockhaarige deutſche Schäferhund 2 der rauh oder
drahthaarige deutſche Schäferhund 3 der zotthaarige deutſche Schäferhund
Allen drei Arten iſt ein dichtes enggeſchloſſenes Grundhaar Unterwolle
dem der Schäferhund ſeine Wetterfeſtigkeit verdankt eigentümlich

Tier und Gefſtügelzucht
Reinhaltung der Futtertröge im Schweineftall Manchmal

will es trotz guter und reichlicher Fütterung mit den Schweinen nicht
vorwärts Die Urſache iſt nicht ſelten darin zu ſuchen daß zu unregel
mäßig gefüttert wird auch darin daß das Futter in einem zu verdünnten
Zuſtand zur Verabreichung kommt Oft liegt die Urſache wohl aber auch
darin daß die Futtertröge nicht gereinigt werden und daß von einer Futter
mahlzeit zur anderen ſeuchte Futterüberreſte in den Trögen liegen bleiben
Solche Ueberbleibſel gehen namentlich während der heißen Jahreszeit raſch
in Säuerung und Fäulnis über wodurch dann einmal das bei der nächſten
Futterzeit hinzugegebene Futter unſchmackhaft und weiter leicht Krankheiten
und Freßunluſt hervorrgerufen werden Deshalb muß daran feſtgehalten
werden zwiſchen den einzelnen Futtermahlzeiten die Tröge zu reinigen
was beſonders notwendig iſt in der heißen Jahreszeit und in ſolchen
Fällen wo das Futter noch in vorwiegend wäſſeriger Form gegeben wird

vochträchtigen Sänen ſind Rüben und recht ſaftiges Fukker zu
reichen Ferkel deren Mütter milcharm ſind müſſen mit verdünnier Kuh
milch getränkt werden

Gut gebaute und gut gehaltene Ställe gehören mit zu den
dauptbedingungen für das Gelingen bezw für die Rentabilität der
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Schweinezucht Schlechle Stallhaltung ſteht der Futkerverwertung Fulter
ausnutzung zu ſehr entgegen als daß dieſelbe nicht auf Schaden für die
Wirtſchaft hinauslaufen müßte

r Um Ziegen von Ungeziefer zu befreien ſtelle man ſich ein
bewährtes Mittel dadurch her daß man in 6 Litern Waſſer 500 Gramm
Tabak eine halbe Stunde lang kocht die Blätter ſodann entfernt und
2 Liter Branntwein darunter gießt Man befeuchte die Haut täglich
einmal damit Selbſtverſtändlich muß man gleichzeitig für größte Rein
lichkeit im Stall ſorgen und nötigenfalls ſogar eine Desinfizierung vor
nehmen

Als erprobte Mittel gegen Hühnerlänſe wird neben dem
Beſtreichen der Sitzſtangen und Ausſpritzen oller Löcher und Riſſe in
Wänden und Fußböden mit Kalkmilch ouch das Einpudern der Neſter mit
einer halb aus geſiebter Hol kohle halb aus unausgelaugter Holzaſche
beſtehenden Miſchung empfohlen

4 Der Pips der Hühner Gegen dieſe ſehr häufig auftretende
Krankheit wendet man vielſach das Abziehen der Haut auf der Zunge an
ein Mittel welches nie den Pips heilt wohl aber die Tiere ſehr quält
Als wirklich gutes Heilmittel ſei folgendes angegeben Man löſe 1 Gramm
chlorſaures Kali in 5 Eßlöfſel heißen Waſſers auf und laſſe die Löſung er
kalten Hierauf pinſelt man mit einer Feder den Schnabel nebſt Zunge
und Gaumen des erkrankten Tieres gut ein Dieſe Manipulation wieder
hole man zwei bis dreimal und gebe dem kranken Tiere noch etwas
Ricinnsöl ca 1 Kaffceelöffel voll ein

Die Geflügelcholera iſt eine anſteckende Krankheit welche ſämt
liches Hausgeflügel namentlich Hühner Gänſe und Enten beſällt und
gewöhnlich mit dem Tode endigt Die Anſteckung geſunder Geflügel
beſtände erfolgt am häufigſten durch Zukauf fremden Geflügels Außerdem
kann die Krankheit durch Kadaver krepierter und die Abgänge Blut
Eingeweide Federn geſchlachteter kranker Hühner Gänſe und Enten ver
breitet werden Endlich kann ſich geſundes Geflügel dadurch anſtecken
daß es auf Straßen und Weiden oder in Bäche und Tümpel getrieben
wird welche zuvor kranke Geflügelherden paſſiert haben

Leidet ein Papagei an Balggeſchwüren ſo öffnet man
ſolches vorſichtig mittels eines recht ſcharfen Federmeſſers und entfernt den
Eiterinhalt Hierauf wäſcht man die Wunde recht jauber mit Bleiwaſſer
aus und betupft die betreffende Stelle mit einem in Karbolſäureöl ge
tauchten Wattebäuſchchen Iſt das Geſchwür noch nicht reif ſo bringt
man dasſelbe durch Auflegen von warmen Breiumſchlägen zur Reife wo
rauf das erſtgenannte Verfahren zur Geltung kommt Jſt das Geſchwür
klein ſo genügt ſchon es vermittelſt eines Höllenſteinſtiftes fortzuätzen

Fiſchzucht
Jeder Vernfsſiſcher und jeder Fiſchwaſferbeſitzer handelt

nur zu ſeinem eigenen Beſten wenn er von Netzen und Reußen im Herbſt
und Winter keinen zu ausgedehnten Gebrauch macht Sollen einmal aus
nahmsweiſe und zeitweiſe erheblichere Fänge der Stückzahl nach gemacht
werden ſo kommt hierbei nur der Hecht im Spätherbſt an ſchilfreichen
oder krautreichen ſtillen Waſſerplätzen in Frage Solche Stellen ſind
einige Zeit zuvor gut aus umähen und mit dem Stellnetz zu umſtellen
Der einmalige Fang wird lohnend und zweckentſprechend ausfallen wenn
die Oberſimm mit Korkſchwimmern verſehen und die mit Bleikugeln
montierte Unterſimm ſo bis auf den Grund verſenkt wird daß die Korke
oben ſchwimmen das Stellnetz ſelbſt ſich aber gleichwohl noch leicht aus
buchtet Die Breite des Netzes iſt nach der Waſſertiefe die Länge nach
den lokalen Verhältniſſen zu bemeſſen

Zur Karpfenzucht Der Karpfen geht nur in warmer Zeit auf
Nahrung aus vom Oktober an nimmt er ſo gut wie gar keine Kahrung
mehr zu ſich und fängt erſt wieder an zu freſſen wenn im März die
erſten warmen Tage kommen Jn der kälteſten Zeit wühlen ſich die
Karpfen gruppenweiſe zuſammen in der Mudde des Grundes und halten
eine Art Winterſchlaf Natürlich nehmen ſie in dieſer Zeit an Gewicht
nicht zu aber auch nur um ein ganz unbedeutendes ab im Freien ſowohl

als in der Kiſte Hütfaß in welcher man ſie bis eiwa Faſtnacht ohne
nennenswerten Gewichtsverluſt halten kann

Agle am ſchuellſten zu töten Sobald der Aal gefangen iſt
und am Boden liegt ſetzt man das Meſſer da ein wo Kopf und Rück
grat zuſammenhängen und ſchneidet raſch den Kopf der Länge nach durch

ſo daß er förmlich geſpalten iſt Nach ſolchem Verſahren gibt der Aal
kein Lebenszeichen mehr von ſich

Einem im Zimmer gehaltenen Laubfroſch reicht man im
Winter bisweilen Ameiſeneier Mehlwürmer oder kleine Spinnen ſofern
man aus Pferden oder Kuhſtällen keine Fliegen bekommen kann Jm
Herbſt muß man den Pflegling kräftig füttern damit er den Winter
leichter überdauert

Zienenwirtſchaftliches
Flugweite Oſt wird die Frage aufgeworfen wie weit wird ſich die

Biene beim Sammeln vom Stande entfernen Wenn es ihnen in der
Umgebung des Ortes nicht an Tracht mangelt dehnen ſie den Flug nicht
über 3 Klm Entfernung Luftlinie nach allen Seiten hin vom Stande
aus Man nimmt daher den Durchmeſſer des gewöhnlichen Flugkreiſes
deſſen Mittelpunkt der Stock ſelbſt iſt zu 6 Klm an Gibt es aber n
dieſem Gebiete wenig zu holen ſo fliegen die Bienen auch 2 Klm wer
auf ſtark duftende biühende Reps Heide oder Buchweizenfluren
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